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13. Änderung des Flächennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 94-00 „Badesee“ 
hier: Feststellungs- und Satzungsbeschluss 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 

1. Die im Rahmen der förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit eingegangenen Stellung-
nahmen zur 13. Flächennutzungsplanänderung bzw. zum Bebauungsplan Nr. 94-00 
werden entsprechend den Vorschlägen der folgenden Abwägungstabelle, welche Be-
standteil dieser Beschlussfassung ist, fachlich beurteilt, beraten und behandelt. 

 
2. Die im Rahmen der förmlichen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-

cher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen zur 13. Flä-
chennutzungsplanänderung bzw. zum Bebauungsplan Nr. 94-00 werden entsprechend 
den Vorschlägen der folgenden Abwägungstabelle, welche Bestandteil dieser Beschluss-
fassung ist, fachlich beurteilt, beraten und behandelt. 

 
3. Die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Badesee“ in Lampertheim, 

bestehend aus der Planzeichnung sowie der Begründung mit Umweltbericht und Anla-
gen, wird hiermit in der vorliegenden Fassung zur Genehmigungsvorlage bei der höhe-
ren Verwaltungsbehörde gemäß § 6 Abs. 1 BauGB beschlossen. 

 
4. Der Bebauungsplan Nr. 94 - 00 „Badesee“ in Lampertheim, bestehend aus den Plan-

zeichnungen zum Bebauungsplan mit den textlichen Festsetzungen sowie der Begrün-
dung mit Umweltbericht und Anlagen, wird hiermit in der vorliegenden Fassung, ein-
schließlich den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen, als Satzung gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB beschlossen. 

 
 
Sachdarstellung: 
Anlass der Planung 
Die Stadt Lampertheim beabsichtigt, mit der Aufstellung des Bebauungsplanes die planungs- 
rechtlichen Voraussetzungen für die Sanierung bestehender Anlagen und die Aufrechterhaltung 
des Betriebs als Badesee sowie Frei- und Hallenbad auf dem vorhandenen Gelände der von der 
Biedensand Bäder GmbH betriebenen Anlage zu schaffen. Eine Nutzung der Fläche als Bade-
anstalt besteht schon seit Jahrzehnten, dennoch ist bisher kein Bebauungsplan für den Bereich 
der Biedensand Bäder vorhanden. Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes „Badesee“ wird 
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die vorhandene Nutzung planungsrechtlich aufgegriffen und die planungsrechtliche Grundlage 
für eine Modernisierung und Aufrechterhaltung des Betriebs der Badeanstalt geschaffen. 
 
Bisheriges Planverfahren 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lampertheim hat in ihrer Sitzung am 20.05.2021 
den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan sowie für die Flächennutzungsplanänderung 
gefasst. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wurde vom 21.06.2021 bis einschließlich 
23.07.2021 durchgeführt. Den von der Planung betroffenen Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 15.06.2021 Gelegenheit zur Stellungnahme, ins- 
besondere auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, mit einer Frist bis zum 23.07.2021 gegeben. 
 
Die sich danach ergebenden Entwurfsfassungen der Flächennutzungsplanänderung sowie des 
Bebauungsplanes wurden im Zeitraum vom 02.01.2023 bis 03.02.2023 für die förmliche Beteili-
gung der Öffentlichkeit offengelegt. Es ging eine private Stellungnahme ein. 
 
Die von der Planung betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden 
mit Schreiben vom 19.12.2022 zur Stellungnahme bis spätestens 20.01.2023 aufgefordert. 
 
Die eingegangenen Stellungnahmen wurden abgewogen. Hieraus resultierten lediglich redaktio-
nelle Anpassungen der Entwürfe. Eine erneute Beteiligung der Öffentlichkeit bzw. der Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange ist entsprechend nicht erforderlich. 
 
Die sich nun ergebenden Planfassungen sind als Feststellungs- bzw. Satzungsbeschluss zu 
beschließen. 
 
Fachdienst 60-3 Stellv. Leiter Fachbereich 60 Bürgermeister 
 gesehen:  Zustimmung erteilt: 
 
 
 
(Brewi)  (Pagelkopf)  (Störmer) 
 
Besondere Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche (§ 3 Kinderrechtesatzung):  
 
Positive Auswirkungen, indem Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung bereitgestellt bzw. baupla-
nungsrechtlich gesichert werden. 
 
Finanzielle Auswirkungen zu Lasten des städtischen Haushalts: 
 
 
 

 
1.  Buchungsstelle   
  bereitgestellte Mittel  EUR 
  noch verfügbare Mittel  EUR 
2.  Nicht ausreichende verfügbare Mittel   

  
( ) 

Bei nicht ausreichenden verfügbaren Mitteln kann die Mittelde-
ckung durch Mehrerträge / Wenigeraufwendungen in Höhe von  
bei der Buchungsstelle                                                               
erfolgen. 

  
EUR 

 ( ) Die Mitteldeckung muss in Höhe von  
durch über- / außerplanmäßige Bewilligung gemäß Beschlussvor- 
schlag erfolgen 

 EUR 

3.  Investitionsmaßnahmen   
 ( ) Die bisherigen Auftragsvergaben bewegen sich im Rahmen des 

Kostenvoranschlages und es ist derzeit keine Überschreitung der 
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Gesamtkosten erkennbar. 
 ( ) Die bisherigen Auftragsvergaben lassen erkennen, dass die ur-

sprünglich projektierten Mittel nicht ausreichend sein werden.  
Nach dem derzeitigen Stand werden sich die Gesamtkosten um 
erhöhen. 

  
 
EUR 

4.  Folgekosten   
 ( ) Die Maßnahme verursacht keine Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren 
  

 ( ) Die Maßnahme verursacht Folgekosten in kommenden Haushalts-
jahren, bestehend aus 

  

  Personalaufwendungen   EUR 
  Betriebs- und Unterhaltungsaufwendungen   EUR 
  Finanzierungsaufwendungen   EUR 
  Sonstige Aufwendungen  EUR 
5. (x) Keine finanziellen Auswirkungen    
 
Die Begründung für die Entstehung der Folgekosten ist aus dem Vorlagentext zu entnehmen. 

 
 




